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VWochenblatt
für die Bezirksämter

Sinsheim , Reckarbischossheim und Wiesloch .
Mo . -jo . Freitag , den 4 . Februar ^ 1842 .

Amtliche Bekanntmachungen .
Nro . 1457 . Am 30 . v . M . wurde von einem

verfolgten Diebe auf der Flucht zwilchen Mühlhau¬
sen und Eschelbach ein Päckchen weggeworfen .

Dasselbe enthält 3 linnene und 1 flachscncs
Mannshemd von ziemlich grobem Stoffe , jedoch
noch in gutem Zustande . Die Hemden , ohne be¬

sonderes Abzeichen , sind in ein baumwollenes gel¬
bes Sacktuch mit weißen Blümchen gehüllt . Da
der Eigenthümer dieser Gegenstände zur Zeit unbe¬
kannt ist , so bringt man dies mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß , daß der Eigenthümer sein Ei -

genthnmsrecht dahier geltend machen kann .
Wiesloch , am 20 . Jan . 1842 .

Großherzoglicheö Bezirksamt .
B e ck.

Staiger .

A .Nro . 790 . Neckarbischofs he im . lieber
das Vermögen des Israeliten Handelsmann Mo¬
ses Glük von Waibstadt haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Bor -
jNgsversahren auf

Freitag de» 4 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

snberanmt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diese» Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagkabri bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , schrsttil

'
ch

oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier anzumelkcn , die ctw . igen Voizugs -
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin -
stchtlich der Nichtigkeit als anch wegen dem Vor¬
zugsrechte der Forderung anzntreken .

Auch wird an diesem T ^ge ein Bo '
g - oder

Nachlaß - Vergleich versucht , dann rin Massepflegcr
und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und sollen
hinsichtlich der beiden letzten Pnnkte und hinsichtlich
drS Borgverg ' eichs die Nichterfcheinrnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen wer -
hftt .

Nrckarbischofsheim , den 17 . Januar 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

N - f f.

Akkords - Begebung .
Heidelberg . Montag den 14. Fcbr. d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , wird auf dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle der Bau neuer Gefäng¬
nisse in Sinsheim im Wege der Sumission in Ak¬
kord gegeben , wozu dic Liebhaber mit dem Anfügen
ringcladcn werden , daß die Baupläne und Kostcn -
bercchnnngen , welch letztere 26 . 568 fl . 19 kr . be¬
trage » , so wie anch die Akkords - Bedingungen am
6 . und 13 . d . M . eingeschcn werden können .

Die hierzu Lnsttragcnden haben ihre Angebote
mit Zablcn und Worten geschrieben versiegelt , läng¬
stens Montag de» 14 . d . M . diesorts einzureichen ,
indem spätere Eingaben nicht berücksichtigt . werden
könne ».

Heidelberg , den 1 . Februar 1842 .
Gr . Baninspcktion .

C h . Arnold .

Holzvcrstcigcrnng .
F . A . Nr . 2l32 . Neckargemiind . Durch den

Bezirksförster Krntina werden bis den
Freitag den 11 . Februar d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
ans der Hicbsstcllc in dem Domainrn , Hohenerd ^
Wald , Bczirksforstei Wiesenbach , unweit Mücken¬
loch , loosweise öffentlich versteigert :

49 Eichen , welche sich zu Holländer - , Bätt -
und Nutzholz eignen ,

42 '
« Klafter eichen Scheitholz ,

tt „ Klötze ,
11 „ „ Prügelhvlz ,
750 Stück eichene Wellen ,

1 Loos Spän - und Reißholz .
Neckargemünd , den 29 . Januar 1842 .

Großhcrzoglichcs Forst - Amt Heidelberg ,
v . T r n ch s k ß .

Liegenschafts - Versteigerung .
Nro . 36 . Hilsbach , Amts Sinsheiyl .

Ans Antrag des Pflegers der nach Amerika auö -
grwandcrten Färber Wilhelm ZaiS Kinder von hier ,
wird man

Donnerstag den 24 . Febr . t 2 >,
Mttags 11 Uhr ,

«ns dem Rathhans öffentlich versteigetlr :



»
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Ein dreistöckigtesWohnhausbeim mittler» Stadt ,
brunnen , nebst dazu gehörigem Stall und gewölb-
tem Keller , neben Gottlieb Henne und Schmied
Johann Trunzers Wtb . tarirt zu 600 fl.

Da allhier kein Färber mehr wohnt, eignet sich
das Gebäude vorzüglich nach seiner Lage für einen
Färber, kann jedoch auch für ein jedes andere Ge«
werb eingerichtet werden .

Nach der Hausversteigerung werde» zugleich
folgende Fahrnisse versteigt :

1 Färbcrmange,
1 Glatt » Tijch ,
2 Kippen und verschiedene Färber - Formen.

Hilsbach , den 13 . Januar 1842.
Großherzogl. Bürgermeisteramt.

Müller .
rüt. Pczold , Rthschbr .

Nutz Holzklötze - Versteigerung .
Nro. 79. Rohrbach . Mittwoch den 9 . k.

Mts . Februar , Vormittags 10 Uhr , werden in
dem hiesigen Gemclndswald Ranthel 12 Eichen -
und 2 Forlenklötze , hauptsächlich zu Holländer- und
Nutzholz geeignet , einer öffentlichen Versteigerung
ansgesetzt werden . Die Zusammenkunft wird um ob¬
benannte Stunde , auf dem Hiebsdistrikt , am Ehr-
städtcr Weg , stattfindcn .

Nachdem wird in dem hiesigen Keltcrgcbäude ,
neuer Baueinrichtung wegen , eine gut erhaltene ,
große Traubenpresse , scunmt Zubehörde , entweder
im Ganzen , oder theilwcis , als Bau und Nutzholz
versteigt werden .

Hiezu wird eingeladeir.
Rohrbach, Amt Hoffenheim ,

den 28 . Januar 1842.
Großherzogliches Bürgermeisteramt.

Grab .
Metzler .

Privat - Anzeige «.
^ (Verweigerung .) Der Unterzeichnete läßt
einen vierspännigen Pferdewagrn nebst Ketten und
Zltbehör freiwillig bis

Montag den 21. Februar ,
Vormittags 11 Uhr ,

versteigern , wozu man die Liebhaber einladet,
Obergimpern, den 26 . Januar 1842.

August Roth .
(Kapital auszuleihen .) 140 fl. sind ge¬

gen gesetzliches Unterpfand auszuleihen und ist daS
Nähere zu erfahren bei Kaufmann Köttreutter in
Sinsheim .

(Kapital ausznleihen .) Bei dem Un¬
terzeichneten liegen 150 fl. Almosengeld gegen ge¬
setzliche Versicherung znm Ausleihe « bereit .

Sinsheim , den 1 . Februar 1842 .
G . Friedrich Haag .

( Kapital auszuleihen .) Bei dem katho¬
lischen Kirchenfond zu Sinsheim liegen 200 fl. za
5% gegen gesetzliche Versicherung zum Ausleihen
bereit.

Sinsheim , den 30. Januar 1842.
Graf.

Die Viktualientare der Stadt Heidelberg für die
erste Hälfte l. M . ist die nemliche wie die der zweiten
Hälfte v. M. , mit Ausnahme, daß das Brod 13,
das Schweinefleisch,11 und das Kalbfleisch 8 tu
kostet .

Badischer Landtag .
Die öffentlicheSitzung am 25. Januar verwandelte

sich nach Beendigung der Debatte über SanderS
Motion in geheime Sitzung , wahrscheinlich das Land«
tagsblatt betreffend.

Ans dem Bericht über Post und Eisenbahn ergab
sich , daß die Eisenbahn eine ergiebige Anstalt für den
Staat sei , indem sich vom 1 . Juli bis Ende Dezem¬
ber 1841 folgendes Ergebniß zeigte :

Einnahme . . . . 53.612 fl. 53 kr.
Ausgabe . . . . . 42 .299 fl . 57 kr.

Reineinnahme 11 .312 fl . 56 kr.
Somit ertrug dieselbe über 21 Prozent , da doch nur
I 8 V4 Prozent gehofft wurde.

Sitzung vom 28. Jan . Es wurden folgende
Petitionen übergebeir :

1 ) Des Gemeindcraths zu Mannheim : die Ueber«
kiesung des Wegs nach der Mühlau betr.

2 ) Des Karl Bosch von Lahr , Erhebung des
Bieraccis betreffend.

Die Diskussion verbreitet sich besonders über das
Pvstwcscn , mit dem Alles zufrieden ist, bis auf die
Personen- , Brief - , und Packet - Taren , welche ermäs,
sigt werden sollten.

Eine LandtagSzeitung erscheint. HerauSye-
aeben von den Abgeordnete» : Bassermann , Biss
sing , v. Jtzstein , Knenzer , Martin , Rin -
deschwender , Sander , Welcher und Wel¬
ler . Redigirt von Karl Mathy . 25 Nummern
kosten , durch die Post bezogen, 48 Kreuzer, die Bei¬
lagen nichts .



Tage - neuigkeiten .

Seit 1818 bis 1841 hat sich die Bevölkerung des

Großherzogthums Baden um 276 .368 Seelen ver¬
mehrt . Im Jahr 1818 zählte es 1 . 020 .096 , im Jahr
1841 aber 1 .296 .464 Einwohner .

Die Vorarbeiten für den Rastadter Festungsbau
sollen jo weit gediehen sei» , daß man mit dem Beginne
des Frühlings dem Anfang der Arbeiten entgegcnsehen
kann .

Obgleich der König von Preußen auf seiner Reise
sich alle Empfangsfeierlichkeiten verbeten hatte und
nur unter dem Namen eines Grafen von Zollern und
meist ohne sein Gefolge in einem cinfachen Wage »
reiste , so ist er doch überall königlich bewillkommt wor¬
den . In dem festlich geschmückten Eölu verweilte er
einige Stunden und nahm die Aufwartungen der Be¬
hörden an . Von da fuhr er auf der Einseubahn nach
Aachen , wo die Stadt und der Dom prächtig erleuch¬
tet waren und die sieggckrönte Liedertafel ihm einen
Abendgesang darbrachte , der ihm ausnehmend wohl
gefiel . Auch in den belgische » Städte » Lüttich , Me -
cheln und Gent wurde er mit königlichen Ehren em¬
pfangen und traf in Ostende mit dem König der Bel -

S
fier zusammen , der ihm im königlichenPalast ein gros-
es Banket gab . Am andern Tag ( 21 . Jan . ) revan «

chirte sich der König von Preußen am Bord der eng¬
lischen Nacht Firebrand durch ein glänzendes Mit¬
tagsmahl und fuhr Abends 7 Uhr unter dem Donner
der Kanonen und bei ruhigem Meeresspiegel » ach Eng¬
land ab . König Leopold ist wieder nach Brüssel zu-
rückgekehrt und geht nicht nach England . Prinz Al¬
bert wird seinen königlichen Gevatter in Greenwich
empfangen .

Der Erbgroßherzog von S . Weimar hat um die
Hand der Prinzessin Sophie der Niederlande angehal¬
ten und das Jawort erhalten . Am 21 . Januar brachte
der König bei einer festlichen Tafel die Gesundheit der
erlauchten Verlobten aus .

Für den Domban in Cöln hat der König von Prelt -
ßen jährlich 50 . 000 Thaler angewiesen .

In Nürnberg gedenkt -der Archivsekretär Mayer ei¬
nen großen Schatz zu heben , den der Senat daselbst
in bedrängter Zeit verborgen haben soll . Er bat mehr¬
mals den Magistrat vergebens , ihm die nöthigen Mit¬
tel zum Rachgraben zu geben , da er den Ort mit Be¬
stimmtheit wisse . Nun hat ihm die Regierung von
Mittelfranken unumschränkte Vollmacht gegeben , den
Schatz auf seine Unkosten zu heben und . denselben zu
*| ” er wohlthätigen Stiftung zu verweriden . Man
steht mit großer Spannung dem Ausgang der Sache
entgegen .

Bor 21 Jahren wurde in Nürnberg rin Mord «n

dem Großpfragner Bäumler und dessen Dienstmagd
mit beispielloser Flachheit verübt und der vermeintliche
Mörder eingezogen . Da derselbe aber hartnäckig leug¬
nete und sich überhaupt höchst schweigsam bewiest ,
wurde er zu lebenslänglicher Ketteustrafe in Lichtenau
vcrurthcilt . Jetzt hat ein Taglöhner in Gostenhof bei
Nürnberg auf dem Krankenbette ausgesagt , daß er
de» Doppelmord begangen habe und daß der verur -
theilte Förster zwar dabei gewesen fei > aber nicht im
mindesten Hand angelegt habe .

Der König von Preußen ist glücklich an der engli¬
schen Küste gelandet und mit dem größten Enthusias¬
mus empfangen worden .

Die Rutschparthie .
( Fortsetzung . )

7 .
Also das die Hochgerühmte ?

Um ein Uhr schon saß sie mit der gespanntesten Neu¬
gier am Fenster der Generalin , die zwei , dreimal
dringend bat , sich doch lieber dem warmen Ofen nä¬
her zu setzen : denn es glatteisite draußen und wareine
so schneidende Kälte , daß die Generalin besorgte , die
gichtkränkclnde Präsidentin möchte an den nicht beson¬
ders verwahrten Fenster » sich Schaden thun . Doch
diese hielt die Unruhe warm ; sie ließ die Hofapotheke
nicht aus den Augen , und flog mit ihren Blicken
Straße auf , Straße ab . Endlich kam Julius .

An seinem Arme ein junges Mädchen , mager , blaß ;
ein grilliges Gesicht ; das Auge matt ; die Lippen
bleich ; im Gange keine Haltung ; der Anzug zwar mo¬
disch , doch fehlte alle Anmuth .

Die Mutter prallte vom Fenster weg und klagte
über Frost ; sie sprach verworren und hörte auf der
Generalin Rede nicht . Nach klirzem Abschied warf
sic sich in ihren Wagen und eilte verstimmt und mißge¬
launt nach Hause .

Das also war die Hochgerühmte ? Sie schämte sich
in ihres SohneS Seele . Blaß , mager , — das mochte
allenfalls noch sein ; wer blaß ist , kann wohl noch
roth werden , und dick , wer früher mager war ; — die
Grille aber , der unausstehliche Zug um Mund und
Nase , und das verlebte Auge ; das Plumpe und Ge¬
meine . — Vom Aeußern soll man zwar auf inner »
Werth nicht schließen — doch nein — in allen diesen
Zügen lag nichts Gutes . Das sollte ihre Schwieger¬
tochter werden ? Nimmermehr !

8.
Dev Rutschberg .

Der Präsident kam von der Kammer . Das Schloß ,
wo dieselbe ihre Sitzungen hielt , lag auf einrm klei-
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«ctt Hügel , von dem ein etwas steiler Weg hinab in
die Straßen der Residenz führte .

Den Vortrag nnd die Fra» , den Dienst und Julius
im Kopfe, gewahrte er die kleinen Buben nicht , die,
sich am Schlittenspiel ergötzte» ; sie zogen ihre Schlitk-
chen bis zu dem Tbo>c des Schlosses hoch hinauf und
flogen dann über EiS nnd Schnee den spiegelglatten
Berg hinab. Ei » Junge , flink und wvhlgeinuth , er-
eilte mit Blitzesschnelle den alten Präsidenten ; an
Halten war nicht mehr zu denken ; er fuhr ihm mitten
zwischendie Beine , verlor das Gleichgewicht und glitt
vom Schlitten . Der Präsident selbst aber fiel auf daS
behende Ding , nnd fuhr nun willenlos nnd rasch im
vollen Fluge , zum großen Gaudium der lieben Stras-
senjngend , den Schloßbcrg, wie ein Pfeil hinab .
Hier lenkte das Schliktchen eilends nach dem kleinen
Gewürzladen , der dicht neben der Hofapotheke lag ;
der Präsident fuhr mit dem rechten Fuße in einen un-
ten stehenden Theerkessel, mit dem linken zerschmet¬
terte er plötzlich ein Fensterchen des Ladens , dessen
schwerfälliger Inhaber durch den unvorhergesehenen

fall und durch das Schreien der Straßenjungen aus
iner ruhigen Gemülhsstimmung gebracht , dem To¬

ben seines Mundes erst dann Einhalt that , als er
sah , daß des Präsidenten Fuß diese Unordnung in
seinem Gebiete angcrichtct hatte. Zwei Damen , die
eben Arm in Arm von ferne kamen, die Düinpling
und Hornhauscn, lachten laut über seinen Unfall ; ein
junges Mädchen aber , wunderhübsch , nur bleich vor
Angst , tritt i» demselben Augenblicke aus der angren¬
zenden Apotheke , ruft mit ängstlicher Theilnahme:
» Rettung , Hülfe ! » nnd bietet dem Schlittenfahrer
wider Willen die Hand, ihm aufzuhclfen . Doch dazu
war die Kraft zu schwach . Zwei Stößern , dem Pro¬
visor , dem RcccptariuS und dem Laboranten , gelang
es endlich, den von der Schlittensession , hart Mitgc-
uommenen in das Haus zu schaffen . Hier setzte das

schöne Kind mit regem Eifer alles in Bewegling. Es
schickte nach dem Arzt nnd flehte dringend , ja recht
rasch zu laufen ; es trennte selbst den rechten Aermel
des blutbefleckten Rockes auf , legte auf die Stelle ,
die an den Pfeiler angeschlagen und sehr beschädigt
war , Goulardsches Wasser , und rieb mit Cöllnischem
die Schläfe des vom Schlagfluß Bedrohten ; dann
aber, als er etwas wieder zu sich kam , nnd die Theil¬
nahme der lieblichen Fremden mit stillem Wohlgefal¬
len dankbar zu bewundern schien , fragte sie mit wei¬
cher Stimme und mildem Blick, ob ihm jetzt besser sei.

( Forts, folgt. )

Ergebniß des heutigen Fruchtmarkts.
Verkauft wurde » : Summa Mittel - Eiugestelltwurden:

Malter . Frucht¬
sorten .

des
Erlöses.

preis per
Malter Mltr . Frncht-

sorten.

_ Wai ;en
st. st. kr.

Walzen.
Korn 37 21 6 47 '/ — Korn .
Spelz , alt Spelz .' so y . „ neue 253 54 5 1 % —

27 alstr. neuer
Kern 340 12 12 36 — Kern.

10 '/ Kern , alt . 137 15 13 4 / —

14 „ neuer 175 42 12 33 7
2 Gerste 1t 20 5 40 8 Gerste.
3 >/ Haber 845 2 30 — Haber.
1 Erbsen 9 24 9 24 4 Erbsen.

_ Linsen — — — - - 1 Linsen .
_ Wicken — — — — — Wicken .

3 Welschkorn 20 — 6 40 3 Welschkorn .
6 Ackerbohn. 40 30 6 45 7 Ackerbohn .
2 qem . Frucht i5 — 7 30 — gem . Frucht

— iveiß .Boh» . — — — — 1 weiß .Dohn.
1
i 125 1049 23 31
Sinsheim , den 31 . Januar 1843.

Brvßmann .

Frucht - Mittelpreife .

» r t. Dat »m . Raa « .
C
3
8

ES

4 G
g

1
£ p

D
1 '

£ £
JL
Ä

C*
•8
i

4- -L c
ir © £

Da « bad . Malter hat
1 '/ Hektoliter ob. 15Ö
Liter. DerHektolit . hat

- Mltr . st . fr. st . fr. ff. !fr. ff . fr. ff . lfr. st . fr. fl . fr. fl -,fr. st. fr. st. fr. ff . fr. Mltr . >er Malter hat 128 Li-
- rivekterg 25. Jan . 12 6 50 5 25 13 21 5 4 t 2 45 6 9 36 10 6 30 1182 ter. Der Würtembrrch
Mannheim 27. 0 5 59 3 10 3 222 Scheffel hat 177 Lite».
Bruchstil 26. a 12 ,5 5 3 2 6 Oder das bad. Malter
Durlach 22. 13 6 13 39 4 48 2 6 20 ist 1 '/ , Hektoliter , da«
ßtastadt 27. 12 20 5 56 14 6 5 30 3 !10 5 6 Mainzer Malter 1 '/ ,
Mat », 28.

Schst.
12 4 6 33 4 35 2156 612 Hektoliter, tt. der ® fitl

Heilbron» 22. 12 41 6 5 47 5 27 3 3 tembrrq. Scheßkl iy „
Ep « irr 25. • Hektol . 4 57 3 17 3 57 i ;s5 Hektoliter.

gggg ' ■■ ' HIB
Redigirt , Druck und Verlag von D. Pfisterer ln Heidelberg .

AuSgegcben bet W . C. Köllteutter in Sinsheim , I . Lepp in Ncckarbischofsheim »nd bei K. Preis in Wietstoch .
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